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DiestädtischeWohnhäuserverwaltungimJahre1932.
28 . 008Menschen,darunter . 509Kinder ,in Wohnungenuntergebracht.

DiestädtischeWohnhäuserverwaltung,die bekanntlichauchdie
Aufgabehat ,die Wohnungsbedürftigenin Evidenz zu halten undihnen ,
soweit das möglichist ,Wohnungenzuzuweisen ,hat demGemeinderatsausschuss
für Wohnungswesenvor kurzemeinen Bericht über ihre Tätigkeit imJahre
1932vorgelegt . DerBerichtzeigt ,dass imvergangenenJahr vonderstädti¬
schen Wohnhäuserverwaltungwieder ganz bedeutendeArbeit zu leisten war .

Wennmanerfährt ,dass im Vorjahr in Wien14 . 850Ehengeschlos¬
sen ,dass also 11 . 850Haushalte neu gegründet wordensind ,so kannman
darausentnehmen ,wiegrossnochimmerdie Zahlderwohnungsbedürftigen
Menschenist . Beider Zehlder Eheschliessungenist allerdingsgegenüber
demJahr 1931ein kleiner Rückgangzu verzeichnenes hat sich nämlichdie
Zahl der neuen Haushaltgründungenum1282 ,das ist umrund 8 Prozentver¬
mindert .Aber nicht nur Menschen ,die sich einen neuen Haushaltgründen
wollen ,zählen zu den Wohnungsbedürftigen .Viele ,die einen Haushaltführen ,
verlierenihr Obdach ,werdengekündigtunddelogiert ,weilihreWohnung
überfülltist ,unbewohnbarwirdoderschwereBaugebrechenzeigt .Wiegross
auch die Zahl dieser Wohnungsbedürftigen ist ,kann manermessen ,wennman
erfährt ,dass bei denWienerBezirksgerichtenimvergangenenJahr19. 964
Kündigungeneingebracht wordensind ,von denen13 . 985Hauptmietenund

. 979Untermietenbetrafen .ImJahre 1931waren17 . 877Kündigungengericht¬
lich eingebracht worden ;es ist also die Zahl der Kündigungengegenüber
1931umetwa 12 Prozent gestiegen .Nicht weniger als 11 . 340Kündigungen,
also fast 57 Prozentder Gesantzahldes Jahres 1932 ,warenvierzehntägig ,
also ganz kurzfristig .Natürlich stellt sich im gerichtlichen Verfahren
häufigheraus ,dassdie gesetzlichenVoraussetzungenfür eineKündigung,
wie sie insbesondere das Mietengesetz vorschreibt ,nicht gegeben sind .An
die städtische Wohnhäuserverwaltungwendetsich aber jedenfalls nahezu
jeder ,der gekündigtwird ,weil er besorgt sein muss ,sein Obdachzuver¬
lieren .Insgesamtsind daher im Jahre 1932bei der städtischenWohnhäuser¬
verwaltung 83 . 763AnsuchenumZuweisungeiner Wohnungund . 712Ansuchen
um Vergebung von Geschäftslokalen eingebracht worden .Diese Zahlenunter¬
scheiden sich nicht wesentlich vonden im Bericht über das Jahr 1931aus¬
gewiesenenZahlen .ImJahre 1931warennämlich89 . 260AnsuchenumZuweisung
einer Wohnungund . 113AnsuchenumVermietungvonGeschäftslokalenein¬
gebracht worden .

Am1 .Jänner 1932standen bei der städtischenWohnhäuserverwal¬
tung . 461Wohnungsbedürftige in Vormerkung ;zu ihnen kamenim Laufedes
vorigen Jahres noch . 793Parteien hinzu ,die neu in Evidenzgenammenwer¬
den mussten .Vondiesen 18 . 52 )Parteien hat die städtische Wohnhäuserverwal¬
tung im vergangenen Jahr . 906in städtischen Neubauten ,125 in Siedlungs¬
wohnungen ,. 099in alten städtischen Gebäudenund . 932inPrivathäusern
untergebracht .In . 611Fällen konnte festgestellt werden ,dass einWoh¬
nungsbedarfnichtmehrbestehe ,unddie Evidenzdahergelöschtwerden.
Am31 .Dezember1932standendahernoch . 581Wohnungssuchendebeider
städtischen Wohnhäuserverwaltung in Evidenz .

Vonden . 062Parteien,diediestädtischeWohnhäuserverwaltung
im Jahre 1932 untergebracht hat ,waren . 129delogiert morden ,während
274ihre WohnungenwegenBaugebrechensoderwegenDemolierungdesHauses
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hatten räumen müssen ;in . 692Fällen war die Unbewohnbarkeitder
bisherigen Wohnungamtlich festgestellt worden ,währendderWohnbe¬
darf in . 153Fällen wegen getrennten Haushaltes der Ehegatten und
Untermiete in überfüllten Wohnungen und in . 514Fällen wegen allzu¬

weiter Entfernung vomArbeitsort ,wegenUeberbelagesderbisherigen
Wohnung ,aus beruflichen oder sonstigen Gründen eingetreten war .

28 . 008Menschen ,darunter . 509Kindern unter 11 Jahren ,konnte

durchdie städtische Wohnhäuserverwaltungim Jahre 1932einneues ,
hygienisches Heim beschafft werden .

Durch die städtische Wohnhäuserverwaltung wurden am 31 .Dezem¬
ber 1932 insgesamt 62 . 972Wohnungen und . 585Geschäftslokale ver¬

waltet ;das bedeutet gegenüber Ende 1931 einen Zuwachsvon . 995
Wohnungenund 50 Geschäftslokalen .Fertiggestellt und übernommenwur¬
den im Berichtsjahr . 073Wohnungen .Die städtische Wohnhäuserverwaltung
umfasste Ende 1932 510 Althäuser ,322 Wohnhausanlagen mit . 192
Stiegenhäusern ,Al Siedlungen mit . 046Einzelhäusern ,6Baracken¬
lager und Notstandsbauten mit 76 Objekten ,77 Fonds -und Stiftungs - ¬
häuser und 16 Wohnhäuser städtischer Unternehmungen .33Zentralwasch¬
küchen und 62 Hausbadeanlagen mit 342 Wannen und 1h6 Brausezellen

standen den Bewohnern der grossen Anlagen im Vorjahr zur Verfügung .
Die trockenen Ziffern zeigen ,wieviel Arbeit von derstädtischen

Wohnhäuserverwaltungzu leisten war .Aus den Ziffern kann auchentnom¬
men werden ,wieviel für die Wiener Bevölkerung geschaffen wurde .Das
Ergebnis der Arbeit eines Jahres ist die Schaffung neuer ,hygieni¬

scher Heimstätten für mehr als 28 . 000Menschen .

Sitzung des WienerLandtages .
Der Wiener Landtag tritt morgen ,Samstag,um 17 Uhr zueiner

Sitzung zusammen .
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